
Heute
ist

28. Oktober 2017 
 

29. Oktober 2017 
 

Spieltag!

Männer 19:00 Uhr
 

SVH Kassel I
-

HSG Zwehren/Kassel I

wJE 12:00 Uhr          wJB 15:15 Uhr
mJD 13:30 Uhr          mJE 17:00 Uhr
Frauen 16:00 Uhr HSG Fuldatal/Wolfsanger - SVH

 
 

Heimspieltag 4. November ist am Hegelsberg
mJE (12:30)  wJD (14:00)  Frauen (16:30)  mJA (19:00)

 

Hallenheft Ausgabe 2
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Der etwas andere Blickwinkel
 
Liebe Freunde des harleshäuser Handballs,
 
gerne möchte ich meine ersten Eindrücke von der noch jungen Saison
unserer 1. Männermannschaft mit Euch teilen.
Letztes Jahr um diese Zeit stand ich mit den Jungs noch selber auf der Platte.
Da hieß es noch A-Klasse. 
Ich für meinen Teil habe gegen Ende der letzten Saison schon ab und an
meinen Platz hier oben in der Sprecherkabine gefunden. Den Höhepunkt
erlebte ich am letzten Spieltag mit dem Sieg gegen den Eschweger TSV.
Es war mir eine große Freude, das harleshäuser Publikum und die
Mannschaft auf der „Platte“ verbal als auch musikalisch zu unterstützen.
Dann kam der Umbruch innerhalb der Handballabteilung. Ich habe lange
überlegt, ob ich auch die neuformatierte Mannschaft aus der Sprecherkabine
heraus unterstützen kann und will.
Ein paar Wochen vor Saisonbeginn kam ich zu dem Entschluss, ja ich will,
sofern es mein leider recht gefüllter Terminkalender hergibt.
 
Ich hätte die Möglichkeit gehabt, in einer deutlich höheren Spielklasse,
weitere Erfahrungen als Hallensprecher zu sammeln. Auch eine ganz andere
Sportart kam für mich in Betracht. Aber ich habe mich bewusst für ein
weiteres Jahr bei der SVH entschieden.
Es macht einfach Spaß den Jungs auf der „Platte“ zuzuschauen und
möglicherweise kleine Impulse aus der Sprecherkabine zu senden. Ich finde
die Unterstützung von den Rängen in der neuen Saison schon sehr
beachtlich und ehrlich.
 
Lasst uns gemeinsam die Jungs jederzeit von der ersten bis zur letzten
Minute unterstützen. Und ich verspreche allen, diese Jungs geben ihr letztes
Hemd für den Handballsport und die SVH.
 
Euer Hallensprecher,
Dennis Nödler
 



 



 Wichtige „Randfiguren“ beim erfolgreichen zweiten Heimspieltag
beobachtet von E. Klinge, Althandball

 

Unserem Hallensprecher Dirk Nödler blieb in den ersten
Spielminuten ganz untypisch fast die Sprache weg.

Fast 420 Sekundendauerte es, bis er den ersten Treffer
der 1. Herrenmannschaft vermelden konnte.

Im weiteren Verlauf flutschte es aber!
 

Spricht er auch mal bei den Damen?

Der „Musikzug“ der
SVH-Fans gab bei
beiden Partien
lautstark den Ton
an. Die Trommeln
unterstützen
mitunter
ohrenbetäubend die
Aktionen von der
ersten bis zur letzten
Minute.

Damit gefährliche
Rutschpartien und

Verletzungen vermieden
werden konnten, griffen zwei

Spieler der A-Jugend (hier
Mickey B.) zum Wischer.

Zu tun gab es genug.

Ohne diese „vierten Offiziellen“ in der
Funktion von Zeitnehmer und
Sekretär geht es überhaupt nicht. Sie
müssen kühlen Kopf beim Notieren
von Treffern und Zeitstrafen sowie der
Bedienung von Hallen- und Tischuhr
bewahren.
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Heute begrüßen wir
  

 HSG Zwehren / Kassel I
    

Der Gast reist mit einem ausgeglichenen Punktekonto an. Im letzten
Saisonspiel gegen den Spitzenreiter Bettenhausen konnte Zwehren/Kassel
trotz Niederlage eine gute Leistung abrufen.
Die SVH hat mit 8:2 Punkten einen gelungenen Saisonstart hingelegt. 

Männer Bezirksoberliga

Edeka Sebera unterstützt diesen Heimspieltag beim Catering



 Seite 7  

Eine berühmte
Sportlerweisheit lautet:

 
„Das nächste Spiel ist
immer das schwerste“

 
Und das gilt auch für uns, in
Bezug auf unseren heutigen Gast
die HSG Zwehren/Kassel.
Man trifft auf einige bekannte
Gesichtert. Die Zwehrener, mit
den Ex-Harleshäusern Milan
Cermak und Tim Räbiger, hatten
ein schwieriges Auftaktprogramm
und bisher 4:4 Punkte erspielt.
Zuletzt gab es ein gutes Match
gegen den Liga-Favoriten VfB
Bettenhausen, welches dennoch
knapp verloren wurde.
Diesen Schwung will die HSG aus
Zwehren sicherlich nutzen, um
Punkte aus Harleshausen
mitzunehmen.

Dagegen müssen wir alles aufbieten, und können nur mit Hilfe der
lautstarken Harleshäuser Halle dafür Sorge tragen, dass es auch am
Samstagabend wieder heißt:

Heimsieg für die SVH Kassel!
Douglas Träder 

Männer Bezirksoberliga



Frauen / Männer Bezirksoberliga
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21. Oktober: Offener Schlagabtausch mit glücklichem Ende   
 

HSG Reinhardswald I - SVH Kassel I  30:32 (15:16)   
 
Motiviert für den 4. Sieg im 5. Spiel ging es auf die Auswärtsreise nach
Trendelburg. Dank der akustischen Unterstützung der mitgereisten Fans
hatte diese Begegnung fast schon Heimspielcharakter. 
Nach knapp 8 Minuten konnte sich die SVH eine zwei Tore Führung
erarbeiten. Den Ausgleich stellte die HSG kurz vor der Halbzeit wieder her.
Einen Rückschlag erlitten die Reinhardswälder, als Carsten Schmitt in der 28.
Minute auf die Tribüne musste. Dieser holte Lars Günther bei einem Tempo-
Gegenstoß unsanft von den Beinen, was die Schiedsrichter mit einer roten
Karte ahndeten. Mit einer 15:16 Führung ging es schließlich in die Halbzeit.
 
Den besseren Start im zweiten Durchgang erwischte die HSG und konnte sich
mit zwei Toren absetzten. Das Spiel blieb hart umkämpft, doch die Harles Bulls
steckten den Kopf nicht in den Sand und erzielten in der 45. Minute den
Ausgleich. Durch viele technische Fehler konnte die SVH leider keinen
großen Vorsprung erzielen. 5 Minuten vor Schluss gingen die Bulls mit einem
präzise ausgeführten Tempo-Gegenstoß durch Eduard Kunau in Führung.
Diese Führung wurde bis zur letzten Minute erfolgreich verteidigt. Der letzte
Angriff konnte trotz offener Manndeckung der HSG von Captain Arne
Kammerath zum Endstand von 30:32 abgeschlossen werden.
Eine tragende Stütze des Spiels war Marlon Miedecke, der mit seinen 10
Toren den Bulls zum Sieg verholfen hat.
Diese zwei Punkte waren hart erkämpft, aber 30 Tore auf der Anzeigetafel der
Gegner sind zu viel. In der Abwehr hat die Absprache nicht 100% gestimmt
und auch der Rückhalt aus dem Tor ließ zu wünschen übrig.
Am Ende siegte die SVH zwar glücklich, aber dennoch verdient.
 
Ein besonderer Dank geht an die mitgereisten harleshäuser Fans.
Ihr habt uns über 60 Minuten lang tatkräftig unterstützt und angetrieben!
Julian Pohl
 
Es spielten:
Gertenbach, Jeske, Kunau (2),M. Middeke (10), Müller, C. Nordheim (3),
Freytag (1), Körber (3), N. Middeke, Günther (1), Kammerath (4/2), P.
Nordheim (4), Otto (4), Röhl

Männer Bezirksoberliga
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7. Oktober: Harleshäuser Express überrennt Gegner
SVH I - HSG Bad Wildungen/Friedr./Bergheim  31:19 (14:9)

 
Beide Mannschaften starteten nervös und fehlerbehaftet, so dass es bis in
die 19. Minute dauerte, bis die „Harles-Bulls“ zum ersten Mal auf drei Tore
davon ziehen konnten (9:6).
Bis zu diesem Zeitpunkt war das Spiel geprägt von technischen Fehlern,
Fehlpässen und überhasteten Abschlüssen.Insgesamt wurden im gesamten
Spielverlauf vier 7m Strafwürfe liegen gelassen. Und nur der starken Leistung
von Torhüter Gero Gertenbach war es zu verdanken, dass die SVH nicht
frühzeitig ins Hintertreffen geriet. Trainer Sascha Amend sah sich genötigt,
bereits in der 7. Minute beim Stand von 0:0 (!!!) das Team-Timeout zu
nehmen und den Spielern mal ordentlich den Kopf zu waschen. Nachdem der
verspätet eintreffende Hallensprecher Dennis Nödler mit der seiner
Unterstützung beginnen konnte, lief es zusehend besser. Getragen von der
lautstarken Unterstützung der Fans und gestützt auf eine starke
Deckungsarbeit zogen die Harleshäuser Tor um Tor davon. Die zahlreichen
Zuschauer sahen spätestens in der zweiten Hälfte eine glänzend aufgelegte
SVH Kassel, die einen ungefährdeten und auch in dieser Höhe verdienten
Sieg einfahren konnte. Gerade wo sonst die Schiedsrichter oft Opfer von
Beschimpfungen oder Schuldzuweisungen werden, soll auch mal das positive
erwähnt werden: Das Spiel wurde von den Unparteiischen Hess/Mayfahrt
hervorragend geleitet, auch Ihnen gebührt ein großes Lob.
Es spielten:
G. Gertenbach, J Jeske (Tor), E. Kunau (1), A. Körber (4/1), M. Middeke (4),
C. Nordheim (2/1), R.Freytag (1), M. Suchan, L. Günther (1), A. Kammerath
(1), P. Nordheim (7), J. Pohl (3), P. Otto (6/3), H. Röhl (1)

Douglas Träder

Männer Bezirksoberliga



 

Die Handballabteilung der SVH
bedankt sich bei ihren Sponsoren.

Wir würden uns freuen, wenn auch Sie
unsere Werbepartner unterstützen!
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Rückblick auf das vereinsinternes Fußballtennisturnier    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sowohl die Herrenmannschaft als auch die Damen konnten mit einem
Heimsieg im Rücken in das spielfreie Wochenende starten. Da passte es
sehr gut, dass die Tennisabteilung des SVH ihr traditionelles
Fußballtennisturnier auf den Tennisplätzen am Baumhof veranstaltete.
Schnell hatte man genug Leute zusammen, um zwei Damenteams und ein
Herrenteam zu melden. Die Regeln waren relativ simpel: Drei Kontakte pro
Team, danach musste der Ball über das Netz. Den Damen war es zusätzlich
gestattet, sich den Ball mit der Hand zupassen. Der letzte Ballkontakt musste
klassisch mit dem Fuß oder per Kopf über das Netz gespielt werden.
Um 10:00 Uhr gab Arno Haas (Organisator und Leiter der Tennisabteilung)
den Startschuss. Von einem Sektfrühstück eingeleitet ging das Turnier los.
Das Wetter spielte mit und bei sonnigen 20 Grad stand einem großartigen
Event nichts mehr im Weg. Man merkte schnell, dass Spaß und gute Laune
im Vordergrund standen. Der ein oder anderen fußballerischen Glanzleistung
folgte allerdings auch immer eine schwer verdiente Getränkepause. Mit
fortgeschrittener Zeit ließen auch die fußballerischen Fähigkeiten bei dem ein
oder anderen nach, jedoch kam der Spaß nie zu kurz.
Es war ein sehr schönes Turnier und eine gelungene Auszeit.
Vielen Dank an die Veranstalter, wir freuen uns schon auf nächstes Jahr!
 
Julian
Pohl
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Am 4.11. begrüßen wir in der Hegelsberghalle die
 

TSG Dittershausen I
 

Am Samstag, den 4.11. erwarten wir in der Hegelsberghalle um 16:30 Uhr mit
der 1. Mannschaft von Dittershausen den derzeitigen Spitzenreiter in der BOL.
Am 29.10. um 16 Uhr tritt die SVH bei der HSG Fuldatal/Wolfsanger I an.

Frauen Bezirksoberliga
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kommende Spieltage
Sporthalle Hegelsberg
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7. Oktober: Nicht schön, aber immerhin gewonnen!
SVH Kassel – HSG Hofgeismar Grebenstein (7:6) 15:13

 
Nach einem eher durchwachsenen Spiel konnten die Damen der SVH zwei
Punkte in heimischer Halle behalten.
Motiviert starteten die Damen in die erste Halbzeit und erspielten in den ersten
15 Minuten durch eine starke Abwehrleistung und drei sicher verwandelte 7-
Meter eine solide 7:3 Führung. Ab dann tat sich für die SVH Damen in der
ersten Halbzeit nichts mehr. Unser Gegner kam, durch drei 7-Meter, zur
Halbzeitpause auf 7:6 heran.
Auch in der zweiten Hälfte fielen auf beiden Seiten nur wenige Tore. Kurzzeitig
ging die HSG mit 7:9 in Führung und es dauerte bis zur 39. Minute geschlagene
25(!) Minuten nach dem letzten Tor, bis die SVH den Anschluss schaffte. Durch
etliche technische Fehler und mangelnde Qualität im Abschluss konnte eher
schleppend aufgeholt und nach einer äußerst spannenden Schlussphase mit
15:13 gewonnen werden. Entscheidend für den Sieg war die Abwehrleistung.
Tor: Brückmann, Schubert 
Feld: Ahne, Alymova, Bürmann (1), Haas (1), Israel (3), Kaiser (4), Krümler
(5/4), Müller, Nachstedt (1), Richter, Schwarz, Vollmar 
Für die anstehende zweiwöchige Pause heißt es die Köpfe frei zu bekommen.
Es muss am Angriffsspiel und der Abschlussqualität gearbeitet werden, um bei
der HSG Fuldatal/Wolfsanger bestehen zu können.

Vanessa Künzli    

Frauen Bezirksoberliga
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21. Oktober: SVH II gewinnt auch in der JVA
GSV 1974 Kassel – SVH Kassel 15:30 (7:16)

 
Das mit Abstand fairste Spiel in der Klasse haben wir wieder mit einem sehr
kleinen Kader bestritten. Lediglich drei Auswechselspieler hatten wir an Bord.
Da wir nie wissen, welche Spieler beim GSV auflaufen, konnten wir uns auch
nicht anhand der ersten Spielergebnisse eine Spielvariante zurechtlegen.
Schnell wurde uns jedoch klar, dass wir keine große Gegenwehr zu erwarten
hatten. Über die Spielstände 2:5 und 4:13 (22.) konnten wir schon in der
ersten Hälfte eine deutliche Führung herausspielen. Hier waren vor allem
schöne, über den Kreis heraus gespielte Tore von Jörg Flöthe ein Baustein
zum Erfolg. Jörg konnte sich immer wieder gut absetzen und bekam den Ball
aus dem Rückraum geradezu serviert um sicher abzuschließen.
Im Tor war wiedermal ein glänzend aufgelegter Thomas (Philipp) Schlüter ein
sicherer Rückhalt auf Seiten der SVH, der nahezu alle 100% Chancen des
GSV entschärfte.
In der zweiten Halbzeit bauten wir über die Spielstände 10:20 (40.) und 13:27
(50.) die Führung weiter aus, so dass zum Ende ein klarer 15:30 Erfolg
verbucht werden konnte. Einziges Manko an diesem Tag auf Seiten der SVH
war die mangelhafte Wurfausbeute bei 7m-Strafwürfen. Hier waren nur
Douglas Träder und Mathias Riedel erfolgreich.
Das Positivste war, dass sich alle Spieler in der Torschützenliste eintragen
konnten, sogar die kurzfristig aktivierten Spieler Jan-Niklas Pippert und
Robert Heller, der erst am Donnerstag aufgrund der Verletzung von Heiko
Backes nachgemeldet wurde. Heiko wird bestimmt bis Ende Januar ausfallen.
-> Gute Besserung!
Robert wird uns wohl gegen Ende des Jahres aus beruflichen Gründen
Richtung Bremen verlassen, lässt seinen Pass aber erstmal in Kassel um,
wenn es zeitlich passt, beim Rückspiel in der JVA wieder mit dabei zu sein.
Wir wünschen Robert einen guten Start in Bremen.
Am nächsten Spieltag (04.11.17) kommt es dann bei der GSV Eintracht
Baunatal zum Spitzenspiel der Verlustpunktfreien in der Männer C-Klasse.
Anpfiff ist um 14:30 Uhr in der Sporthalle - Erich Kästner Schule.
 
SVH:
Schlüter; Träder 7/2; Petry 5; Heller 1;Hartmann 3; Pippert 4; Flöthe 4; Riehm
2; Riedel M. 2/2; Nechanitzky 2
Der Gegner verzichtet aus Datenschutzgründen auf die Torschützen
 
Eure „Zweite“ (Markus Nechanitzky)

Männer Bezirksliga C



Im City Point Kassel am Königsplatz
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1. Oktober: SVH II dreht Pausenrückstand !

TuSpo Waldau II (Res.) - SVH Kassel II  20:24 (13:10)
 

Im 2. Saisonspiel waren wir ersatzgeschwächt auswärts personell klar in der
Unterzahl. Die Waldauer konnten mit 14 Spielern aus dem vollen Schöpfen
und hatten auch einige „Altinternationale“ in der Mannschaft, die jahrelang in
höheren Ligen zu finden waren. Aber Bange macht gilt nicht….
Die erste Mannschaft der SVH hatte im Spiel vor uns bereits die Erste von
Waldau niedergerungen und einen Sieg erzielt. – GLÜCKWUNSCH !!!
Wir wollten mit der Unterstützung von Luki und Edi aus der Ersten, dem in
keinem nachstehen. Über die Spielstände 5:2 (10.) und 6:3 (14.) kämpften wir
uns wieder zurück und konnten beim Stand von 6:6 (17.) und 10:10 (22.) das
Spiel offen gestalten. Zum Ende der ersten Halbzeit gelang aber nicht mehr
viel und so gingen wir mit drei Toren Rückstand in die Pause. (13:10)
 
Der Trainer muss in der Halbzeit die passenden Worte gefunden haben, denn
nach der Pause gingen wir mit drei Toren in Folge (Jan-Lukas Müller) über ein
13:13, dann mit 13:14, das erste Mal durch Douglas Träder in Führung. Das
Spiel machte nun Spaß und wir konnten es auf unsere Seite ziehen.
Durch gute Abwehrarbeit im Mittelblock (Träder/Becker/Nechanitzky) waren die
Waldauer etwas gehemmt und konnten ihr Spiel nicht mehr so aufziehen wie
das in der ersten Hälfte der Fall war. Im Angriff glänzte Frank Rützel mit Toren
von halb rechts und unsere Außen mit guten Tempogegenstößen
(Backes/Kunau/Müller).
Ab der 45 Minute (17:17) waren wir dann wieder am Zug und über 17:20 (50.)
und 19:22 (55.) nun endgültig auf der Siegerstraße.
In den letzten Minuten war nur noch „verwalten“ angesagt, so dass wir nach
einer gelungenen zweiten Halbzeit auch die Punkte aus Waldau mitnehmen
konnten.
 
Ein Dank auch an alle Fans die nach dem Spiel der Ersten noch die Zweite
unterstützt haben.
DANKE Eure „Zweite“ (Markus Nechanitzky)
 
SVH:
Schlüter; Träder 6; Kunau 1; Petry; Backes 4; Rützel 7; Hartmann; Riedel, St.;
Müller 5; Becker 1; Nechanitzky
 
TuSpo Waldau II:
Reuber; Camman, Jens; Humburg 8; Camman, Jan 3; Gessner 2; Lingenfelser;
Reinhold 1/1; Sojka; JKlatt 5; Koch; Akyildiz 1; Schnell; Fichna

Männer Bezirksliga C





 Seite 21  

Eine neue Jugendmannschaft für SVH Kassel:
die weibliche E-Jugend

 
Nach den Sommerferien sah es zunächst nicht danach aus, als könnten
wir eine weibliche E-Jugend bilden. Wir hatten nur 5 Mädels: Hannah, Liv,
Emilia, Melina und Natascha. Aber durch meine Tätigkeit als TAG-Leiter
an den Vellmarer Grundschulen habe ich gleich nach Schulbeginn
Ausschau nach Handball-Talenten gehalten und darauf geachtet, wer zu
unserer Mannschaft passen könnte. Und da haben sich dann 4 Mädchen
angeboten: Emma, Charlotte, Emilia und Lara, die alle meiner Einladung
gefolgt sind und auch alle dabei geblieben sind. Ein weiterer Neuzugang
kam mit Marie von der TSG Wilhelmshöhe zu uns. Und damit hatten wir
plötzlich 10 Spielerinnen – ein spielfähiges Team war „geboren“ und
wurde für die Spielrunde gemeldet. Nun lag viel Arbeit vor mir. Aus dieser
zusammen gewürfelten Truppe musste ich es irgendwie schaffen,
innerhalb kürzester Zeit eine homogene Mannschaft zu bilden. Die ersten
Schritte waren tatsächlich nicht einfach, aber die Spielfreude und der
Ehrgeiz machten aus den Mädels ein gut funktionierendes Team, bei dem
die Kameradschaft ganz groß geschrieben wird. Ganz ehrlich, diese
weibliche E-Jugend ist spitze und macht mir viel Spaß. Eingekleidet wurde
die Mannschaft mit Trikots und Aufwärmshirts, gesponsert von Karsten
Kaiser von der Firma Flockstoff. Vielen Dank dafür! Die Mannschaft ist für
jede Unterstützung dankbar – besucht bitte die Heimspiele und feuert sie
lautstark an. Sie haben es verdient!
Iljo Duketis

Jugendabteilung
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Obwohl recht kurzfristig überlegt, haben wir es gemeinsam geschafft, eine
schöne Idee spontan und unkompliziert in die Tat umzusetzen.
Der Gedanke dazu entwickelte sich nach dem Auswärtsspiel unserer
weiblichen E-Jugend in Sand gegen Hoof/Sand/Wolfhagen.
Wie schon in einem Bericht in diesem Hallenheftchen nachzulesen, besteht
die weibliche E-Jugend erst seit Kurzem und man kennt sich untereinander
wenig oder auch gar nicht. Während es bei den Kindern spielend leicht
klappt, neue Kontakte zu knüpfen und Freundschaften zu schließen, so tun
sich manche Erwachsene etwas schwerer damit. Und so kam es, dass die
Eltern der Spielerinnen unserer weiblichen E-Jugend auf der Tribüne nicht
als eine Einheit zusammen saßen, sondern sie waren etwas verstreut. Ich
fand das sehr schade und überlegte mir, was zu tun sei, damit man in
Zukunft als „Team“ nicht nur auf dem Spielfeld zu sehen ist, sondern auch
auf den Zuschauerplätzen.
Und da kreuzte doch plötzlich ein Feiertag – der 3. Oktober – wie aus dem
Nichts auf und bot sich als gute Gelegenheit an, ein spontanes Fest für die
Eltern und Kindern zu organisieren. Spät abends noch wurden E-Mails
verschickt, „Kuchen backen“ und „Salate kreieren“ in Auftrag gegeben in
der Hoffnung auf genügend Resonanz. Und was dann als Antworten
zurückkam, war sogar für mich überwältigend. ALLE, aber auch ALLE waren
mit von der Partie, spontan waren Eltern nicht nur bereit, den Feiertag für
das Fest zu „opfern“, sondern in Kürze war auch das leibliche Wohl mit
reichlich Essen und Getränken abgesichert.
Ganz ehrlich, damit hatte ich nicht gerechnet, aber umso größer war meine
Freude darüber.

... bitte weiterlesen auf Seite 25 

„Ein wunderschöner Tag“
 

oder wie aus einer fixen Idee eine tolle Zusammenführung wurde

Jugendabteilung
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Ich finde, es ist ein echt toller Tag geworden. Ein dickes Dankeschön an
unseren Grillmeister Thomas, der uns mit leckeren Würstchen und Steaks
versorgt hat. Es fällt mir nicht leicht, die richtigen Worte zu finden, denn ich
selbst hätte es mir nicht träumen lassen, dass wir so etwas noch auf die
Beine stellen würden. Ich gebe zu, ich habe die Nacht zuvor schlecht
geschlafen, weil ich mir viele Gedanken gemacht habe, ob alles so klappen
würde. Aber Ihr habt toll mitgemacht und auch Ehrgeiz bei der
Trainingseinheit gezeigt. Ich hoffe natürlich, dass Euch die sportliche
Betätigung nicht noch allzu lange in den Knochen und Muskeln hing. Ich
meine, Ihr habt alle eine gute Figur gemacht und man konnte schon einige
hoffnungsvolle Talente entdecken.
Ihr seid großartig! Ich glaube, auch für Eure Kinder war das ein schönes
Erlebnis, weil wir alle gemeinsam viel Freude und Spaß hatten. Und genau
darauf kommt es mir an, den Kindern zu zeigen, wie schön und wie wichtig
es ist, gute Freunde zu haben! Und schon habe ich wieder das Lied auf den
Lippen: „So ein Tag, so wunderschön wie heute………“
 
Iljo Duketis

 Fortsetzung

 

Jugendabteilung
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Liebe Sportfreunde,
Ich spreche heute über einen wichtigen Bereich im Handball, das
Kampfgericht, denn ohne Zeitnehmer/Sekretäre ist ein regulärer Ablauf
eines Spieles nicht möglich.
Es ist für die Dokumentation des Spieles verantwortlich. Bei dieser Aufgabe ist
immer eine strikte Neutralität zu wahren, auch wenn vielleicht das eigene Kind
auf der Spielfläche steht. Natürlich wäre es nur menschlich gewisse Regungen
zu zeigen, aber das sollten wir uns verkneifen. Freuen kann man sich auch
noch nach dem Spiel.
 
Wir sind dankbar über jeden, der sich auf diese Weise für die SVH Kassel
einsetzt, denn je mehr sich zur Verfügung stellen desto weniger wird die
Belastung für jeden einzelnen. Insbesondere auf die bevorstehende
Digitalisierung der Spielberichte per PC, denn ab der nächsten Saison
bedeutet dies, dass immer zwei Sportfreunde am Tisch sitzen müssen, wo bis
jetzt bei vielen Spielen auch ein Sekretär/Zeitnehmer ausreichend war.
 
Durch die unermüdliche Werbung unseres Jugendkoordinator Iljo Duketis
konnten wir für die Teilnahme an dem Lehrgang im September weitere vier
Interessenten gewinnen, die mittlerweile ihren Schein gemacht haben .
 
Das sind: Sonja Schlangmann, Werner Scholz, Christoph Niesar, Karsten
Kerff.
Bei ihnen möchte ich mich für ihren Einsatz im Verein recht herzlich bedanken.
Sie können bereits im März 2018 einen weiteren Lehrgang zum Erhalt des
ESB-Scheins machen und somit unser bisheriges Team weiter verstärken.
 
Der Stamm sind bis jetzt: Insa Colditz, Sylvia Günther, Christof Petry, Jürgen
Riedel und Klaus Reinbold (zeitweise)
Damit wir uns für die Zukunft noch breiter aufstellen können, sind wir für
weitere Mithilfe dankbar.
 
Jürgen Riedel
(Zeitnehmer-und Schiedswart) 
 
Meldungen bitte an:
Jürgen Riedel
John-F-Kennedy-Str.27
34128 Kassel
 
email: harry61riedel@aol.com
 

Zeitnehmer-/Schiedswart
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SVH Kassel-Geschäftsstelle
Wolfhager Straße 426, 34128
Kassel
Tel: 0561- 88 03 03
Fax: 0561- 81 67 158
Mobil: 0170 - 4768117
 
e-mail: svhkassel45@aol.com
online: www.svhkassel.de
 

Bürozeiten:
Montag     8.00 bis 13.00 Uhr
 
Öffnungszeiten:
Dienstag 14.30 bis 18.00 Uhr
Mittwoch   9.00 bis 12.00 Uhr

https://schnippschnappschuss.jimdo.com

http://www.svhkassel.de



